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starb zwei Jahre später (i558) in dem Hieronymiten Kloster
St. Justi. — Der Titel Majestät. —

Y §. »24.

Philipp II. (Karl I. Sohn, regieret von i556 bis
1698.) Krieg mit Frankreich toó? ; geendiget durch den Frie,
den zu Chateau-Cambreffis. Erbauung des Erkorials, als
Folge eines Gelübdes in der Schlacht bei St. Quentin. —
i568 die Moriskos (getaufte Araber) verjaget; — Don
Karlos -j-, auf welche Art? — Anfang des68jährigen Krie,
ges mit den Niederländern, welcher Spanien so sehr schwächet.

H. 126.

Juan d'Anstria besieget die Türken bei Lepanto, i5yi;
i58o erobert der Herzog A lba Portugal. r588die fürchterllche
Armada von den Engländern vernichtet; — dieser Verlust

lähmte das spanische Seewesen auf immer. — Eben so ut.

glücklich war Philipp II. gegen Frankreich. Theilnahmean
den französischen Religionskriegen. Friede zu Vervins, 1698. —
Phi lippll. verschlossen, schwermüthig, despotisch und stolz; —
der reichste Monarch starb 1698, und hinterließ doch ein er,
schöpftes Reich mit 140 Millionen Dukaten Schulden.

t . §. 126.

Philipp III. ( regieret von 1698 bis 162,.) ließ sich
von L er ma und Caldero na leiten, und die Leitung von zwei

solchen Männern beweißt hinlänglich seine Schwäche. —
Frankreich und England öffnen sich zum Nachtheile Spaniens
die Bekanntschaft mit Amerika. — Waffenstillstand mit den

Niederländern auf *2 Jahre 1609. — Alle Moriskos werden
vertrieben 1610. — 1618 verbindet sich Philipp III. mit

Ferdinand I. von Oestreich gegen die deutschen Protestait,
ten, und seine Truppen erobern 1621 die Pfalz. — Der König
starb 1621.

§. 127.
Philipp IV- (regieret von 1621 bis 1665) ebenfalls

durch Günstlinge beherrscht, besonders von dem Herzoge von


